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der Stadt Goͤrlitz. 
(Als Beilage zu No. 21. des Görlitzer Anzeigers.) 


— 


Nr. 21. Donnerſtag, den 28. Mai. 1846. 


1175 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ſind aus einem Hauſe hierfelbf die vorhandenen Lebensmittel 
an Brod und Butter, ferner eine Flaſche Brennöl und außerdem eine große meſſingerne Wäſchplatte 
ſowie ein Schnittmeſſer geſtohlen worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen wird gewarnt. 


Soörlitz, den 20. Mai 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[179] Bekanntmachung. | 


Es iſt eine Axt bei einer verdächtigen Perſon in Beſchlag genommen worden, weil möglicher Weife 
ein Diebſtahl obwalten konnte. Der etwaige Eigenthümer dieſer Art wird aufgefordert, ſich zu melden. 
Görlitz, den 22. Mai 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


1185 Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 18. bis 22. d. Mid. find aus einem unbewohnten Gebäude hierſelbſt zwei Stück 
lange Unter⸗Federbetten, blau und weiß geſtreift, ſowie zwei Kopfkiſſen, blau und weiß und roth und 
weiß carirt, geſtohlen worden. Vor dem Ankauf dieſer Betten wird gewarnt. 

Görlitz, den 22. Mai 1846. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


1180 Bekanntmachung. 

Den 23. d. M. iſt hier ein ganz guter grau melirter Tuchmantel, ſo wie ein Sack mit Hanf und 
Vogelfutter geſtohlen worden, und wird vor dem Ankauf dieſer Sachen Polt 

Görlitz, den 25. Mai 1846. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 

187 Das Militair - Looſungsgeſchäft betreffend. 

Die Nachreviſion der Militairpflichtigen und die zum Theil davon abhängigen Vorarbeiten zur 
Looſung werden diesmal vorausſichtlich jo viel Zeit in Anſpruch nehmen, daß es nicht thunlich erſcheint, 
das letztere Geſchäft gleichzeitig au einem und demſelben Tage zu erledigen. 

Es hat daher die Kreis⸗Erſaß⸗Kommiſſion beſchloſſen, die Looſung erſt den folgenden Tag, nämlich 

i aden 30. Mai c. früh um 9 Uhr 
vorzunehmen, als wovon die Militairpflichtigen der 20jährigen Altersklaſſe, die etwa Willens ſein möch⸗ 
ten, für ſich ſelbſt zu looſen, alsbald in Kenntniß zu ſetzen ſind. 8 

Görlitz, den 26, Mai 1846. Königl. Landrath-Amt. 

1501 Die Tieferung des zur neuen Bekleidung der hieſigen Bürger⸗Garde nöthigen Tuches ſoll an 
— Miindeſtiordernden in Wege öffentlicher Licitation verdungen werden. Zu dieſem Vehuse haben 
wi i in 

ir einen NT; den 30. hujus c. Vormittags 11 — 12 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, und laden zu demſelben a mit dem Bemerken hier⸗ 
durch ein, daß die Licitations⸗ wie die Contracts-Bedingungen in unſrer Kanzlei während der gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 19. Mai 1846. = Der Magifrat. 

[182] Die Tieferung des vom 1. Juli bis ult, Dezember d. I: erforderlſchen rafnirten Rüböls zur 
Straßenbeleuchtung und für die polizeiamilichen Juſutute fol im Wege der Submiſſion, unter Vorbe⸗ 

alt des Zuſchlages und der Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, weshalb 
olches für Unternehmungsluſtige hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, 
ihre Forderungen pro Centner raffinirtes Rübol verſiegelt unter der Aufſchrift: 
3 „Submiſſion für die Oellieferung“ 
fpäteftens bis zum 6. Juni Abends auf hieſiger Raihhaus⸗ Kanzlei abzugeben. R 
Die Contracts : Beringungen können täglich während der e alf gedachter Kanzlei einge⸗ 


ſehen werden. Görlitz den 26. Mai 1846 er Magiſtrat. 


— 70 — 
x 
172] Behufs der Regulirung der Buden und Zeltplätze vor dem Schießhauſe werden alle diejenigen 
welche zu dem bevorſtehenden Pfingſtſchießen Buden oder Zelte aufzuſlellen beabſchttgen, hierdurch a 
efordert, ſich deshalb bis zum 28. Mai c. bei dem Bauverwalter Horter zu melden und notiren zu 
aſſen, am 29, Mai Nachmittag um 4 Uhr aber ſich an Ort und Stelle einzufinden und von der damit 
beauftragten Deputation die Anweiſung der Plätze zu gewärtigen. Diejenigen, welche gegenwärtiger 
Aufforderung nicht nachkommen, müſſen unberückſichtigt bleiben. 
Görlitz, den 19. Mai 1846. 2 Der Magiſtrat. 
[iriſ Zu Vermeidung von Mißverſtändniſſen finden wir uns veranlaßt, andurch zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß 8 RS 
au Een, welche gleichzeitig mehrere Kinder in hieſiger Volksſchule oder höhern Bildungs⸗Anſtalten 
unterrichten laſſen, deshalb weder einen geſetzlichen, noch einen auf Communal-Beſchluß be⸗ 
ruhenden Anſpruch auf Erlaß am Schulgelde haben; und daß 
b. allein die auf Bedürftigkeit gegründeten, längſtens 4 Wochen vor Oſtern eingereichten Geſuche 
um Schulgelder⸗Erlaß berückſichtigt werden konnen. 
Görlitz, den 13. Mai 1846. Die Schuldeputation. 


1145] Aufforderung zur Zeichnung von Actien zum Bau der 
Chauſſee von Spremberg nach Görlitz. 


Die große Chauſſeelinie von Berlin über Cottbus, Spremberg, Görlitz nach Seidenberg an der böͤhmi— 
ſchen Grenze und nach Reichenberg und Prag iſt bis auf die Strecke von Spremberg über Muskau, Niesky 
nach Görlitz vollendet. Der Ban der Chauſſee auf dieſer letzten Strecke iſt aber von beſondrer Wichtigkeit, 
indem fie zugleich die Straße für den bedeutenden Waarenverkehr von Stettin über Cottbus nach Görlitz und 
nach Böhmen bildet und gewiſſermaßen die Fortſetzung der wegen dieſes Verkehrs angelegten Eiſenbahn vom 
Schwielungſee nach Cottbus iſt, und indem eben ſo der Zwiſchenverkehr zwiſchen den gewerbreichen Städten 
Cottbus, Spremberg und Görlitz auf ſie gewieſen iſt. Dieſe Wichtigkeit und die Vortheile, welche hiernach 
unverkennbar die Chauſſee von Spremberg nach Görlitz verſpricht, haben mehrere betheiligte Corporationen und 
Privatperſonen veranlaßt, zur Ausführung dieſes Baues zu ſchreiten. 

Die Koſten deſſelben ſtellen ſich nach einem vorläufigen Anſchlage (der ſpecielle Koſtenanſchlag wird jetzt 
gefertigt) für dieſe 10 Meilen lange Strecke auf circa 200,000 Rihlr. Der Staat hat in Anerkennung der 
Wichtigkeit der Straße das Expropriatiensrecht, künftig die Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes und eine 
zinsloſe Prämie von 10,000 Rthlr. pro Meile für die Strecke von Spremberg bis Niesky unbedingt, für die 
Strecke von Niesky bis Görlitz aber inſoweit zugefagt, als ein wirklicher Neuban ſtatt der vorhandenen Kies— 
ſtraße erforderlich iſt und ausgeführt wird. Die zur Ausführung zuſammengetretenen Corporationen und Pri⸗ 
vatperſonen haben bis jetzt ein Aetienkapital von 71,000 Rthlr. gezeichnet, und ſteht die Zeichnung von noch 
5000 Rthir. Seitens derſelben in Ausſicht. Zur Beſchaffung der noch erforderlichen circa 24,000 Rthlr. 
Actien, welchen mit den bereits gezeichneten gleiche Rechte beigelegt werden ſollen, ſoll nach dem Beſchluſſe 
des Chauſſeebau-Vereins der Weg der öffentlichen Aufforderung eingeſchlagen und dieſe Aetien zu je 200 Rthlr. 
ausgegeben werden. ehe £ 

Indem wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen, fordern wir diejenigen, welche ſich mit Aetien 
bei dieſem Unternehmen betheiligen wollen, hierdurch auf, ihre diesfällige Erklärung bis zum 1. Auguſt c. 


an das unterzeichnete Comité ſchriftlich abzugeben. f Görlitz, den 21. April 1846. f 
$ Das Comité des Spremberg-Görlitzer Chauſſeebau- Vereins. 
(gez.) Graf Löben. Richtſteig, i. V. 


Nothwendige Subhaſtation. Gerichtsamt Schönberg u. Nieder⸗Halbendorf. 
174] Erbtheilungshalber ſollen nachbenannte zum Nachlaſſe der Johann Chriſtian Volkertſchen 
Eheleute gehörige Grundſtücke: 
1) das unter No. 100. in Schönberg, Kreis Lauban, belegene, 841 Rthlr. 22 far. 6 pf. 
geſchätzte Haus mit Scheune, Acker und Wieſe; 8 g 
2) die 1379 Rthlr. 4 far. pf. geſchätzte Landung No. 137. in Nieder-Halbendorf, 
den 8. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schönberg gerichtlich meiſtbietend verkauft werden. Tafen und Hypothekenſcheine 
ſind im Geſchäftslokale des Juſtizrath Schmidt in Görlitz einzuſehen. 1174) 


1 eiwillige Subhaſtation. Gerichts⸗Amt Kuhna. 
Das RN, dach mit 1 ji 11. in Alt⸗Kuhna bei Görlitz, Eu 795 Rthlr. 25 ſgr., 
fol den 29. Juni Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in 8 
ſubhaſtirt wrden. Das Nähere iſt im Geſchäftslokal des Juſtizrath Schmidt in Görlitz zu erfahren. 


=#- 


1 


| 1 7 
am Freiwillige Subhaſtation. Gerichts Amt Kuhna. 

Die 11 Gärinerſtelle No. 1 in Thielitz bei Görlitz, tarirt 767 Rthlr. 10 fgr., fol. 

r den 29, Juni Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle in Kubna „ 

ſubhaſtirt werden. Das Nähere iſt im Geschäftslokal des Juſtizrath Schmidt in Görlitz zu erfahren. 


1183) ihren dne Ver fau f. 
Die dem Gottlieb Matern gehörige Gärtnerſtelle No. 25. zu Hähnichen, dorfgerichtlich auf 763 thlr. 

22 far. 6 pf. abgeſchätzt, fell im Termine f 2 
den 18. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Hähnichen 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die 


Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. Görlitz, den 5. Mai 1846. 
x Das Gerichts-Amt von Hähnichen. Zehrfeld. 
1182] Noth wendiger Verkauf. 


Die zum Gärtner Günther' ſchen Nachlaſſe gehörige Gärtnerſtelle No. 11. zu Ober- Linda, auf 
800 Rthlr., unter Veranſchlagung der Abgaben, abgeſchätzt, ſoll im Termine 
den 8. September 1846 Vormitt. 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Ober⸗Linda 
ſubhaſtirt werden. — Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur in Görlitz einzuſehen. — 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine feſigeſetzt. Görlitz, den 14. Mai 1846. 
Das Gerichts-Amt von Ober⸗ und Mittel⸗Linda nebſt Zubehör. Zehrfeld. 


— — — IE — — — — — ——— 
[167] ‚Ziegelei = Verpachtung. 
Die hieſige Stadt⸗Ziegelei, welche zum 1. Oktober d. J. pachtlos wird, ſoll den 12. Juni d. J. 
Nachmittags 3 Uhr auf hieſigem Rathskeller im Wege des Meiſtgebots, jedoch unter Vorbehalt der Aus⸗ 
wahl unter den Licitanten, anderweit auf drei Jahre verpachtet werden, wozu wir kautionsfähige Zie⸗ 
gelmeiſter, welche ſich über ihre Geſchicklichkeit zu legitimiren vermögen, hierdurch einladen. 
Schönberg, den 13. Mai 1846. Der Magiſtrat. 


1173] Bau ol: Anfuhre und Kalf = Lieferung, 


Die Anfuhre von circa 800 Bauſtämmen, bezimmert und in Nutz⸗Längen zu 28 Ellen ſächſ. und 
darunter 8 in unmittelbarer Nähe des Ortes Quitzdorf bei Diehſa liegend, ſo wie die 8 
FP 
beabſichtigt man, Behufs der Erbauung eines Brau⸗ und Malzhauſes hierſelbſt, den Mindeſtfordernden 
zu — uni 9 diesfallſige Anträge bis zum 4. Juni a. c, portofrel. 8 
Bautzen, den 24. Mai 1848. Die Baudeputation durch Mickan. (No. 16.) 


11781 e 
die Wollmärkte in Budiſſin betreffend. 
Um den laut gewordenen Wünſchen der hierbei Beteiligten möglichſt zu e wird andurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung des Königl. Soden linifterii von jet an 
a) der hieſige Frü jahrswollm arkt, welcher in der Regel am dritten Tage vor dem Dresdner 
Woyllmarkte eröffnet werden ſoll, im Beutigen Jahre f 
den 4 und 5 Juni, 
b) der Herbſtwollmarkt ‚aber jedesmal die te Mittwoch im Monat October und den darauf 
fallenden Tag, demnach für heuer b 
; den 14 und 13. Oetober 
abgehalten werden wird. 1 5 i * 
e 8e übrigens der Dresdner Wollmarkt nicht auf einen beſtimmten Tag fällt, der hieſige Frühjahrs⸗ 
ollmarkt ſich aber fortan nach dem Dreodner richtet, fo wird für die Jukunft der jedesmalſge Beginn 
des hieſigen noch beſonders bekannt gemacht werden. 


Budiſſin, am 19. Mai 1846. , Der Stadtrat 
[iss Niederſchleſich⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 


Es wird beabſichtigt, die Ausführung der auf 6060 Rehlr. Wa e Baulichkeiten, welche die 
Einrichtung des beim Dorfe Penzig an der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn anzulegenden Bahn⸗ 
ofes erfordert, nebſt der Lieferung des Materialienbedarſs zu denſelben, auf dem Wege der Liettation 

Entrepriſe zu geben. — Zu dieſem Behufe wird a 


Freita 
im hieſigen Bureau der Geſelſchaſt, 
ee geeignete Unternehmer hierdurch 


an e 0 
den 12. Juni er., Vormittags 10 Uhr, * 
Steingaſſe No. 24., ein Biekungstermin abgehalten werden, zu 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Entcpriſe⸗ 


ugungen nebſt den betreffenden Auſchlägen und 8 täglich während der Geſchäftsſtunden in 


dem gedachten Bureau eingeſehen werden können. 


Im Auftrage der Direktion der Niederſchleſiſch- 


„den 24. Mai 1846. 
ärkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Der Abtheilungs-Ober⸗ Ingenieur. Weishaupt. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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Seidenberg. Iden 23. Mai I-—i—i—I— —— 21 61 2——1 1122, 61——(——— Elan 
Sani den 18. „ Am 3 5 = 1127| 64 1125| —1 1123| 9 10188 9] ı| 6) 31 1) 3 — 
Glogau. den 22. „ 2117, 62 2 (25 — 13/6 11201 of 16 6 1) 6 4 
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Grlnberg. den 18. „ 225 — 218 — 125/— 121-1018 f—1(14— 16-116 4 — 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


beſitz, in Ober⸗Leſchwitz, ehel. 2. T., getr. d. 18. Mai in 
Leſchwitz. — Mſtr. Emil Jul. te B. u. Sattler allh., 


— 7) Joh. 

lob. Mätzig, B. u. Maurergeſ. allh., u. Irn. Joh. Cbriſt. 
geb. Eisner, S., geb. d. 5., get. d. 17. Mai, Joh. Aug. 
Herrmann. — 8) Joh. Carl Aug. Schumann, Inw. allb., 
u. Frn. Anna Roſine geb. Hartmann, S., geb. d. 15,, get. 
d. 17. Mai, Johann Carl Auguft. 


Getraut. 1) Joh. Gottfried Neumann, in Dienſten 
allh., u. Fr. Joh. Dorothee Brückner, weil. Joh. Glieb. 
Hentſchel 's, B. u. Coffet. allh., Wittwe, getr. d. 18. Mai. 
— 2) Ernſt Sam. Eduard Schulze, Maurergeſ. allh., und 
Dor. Aug. Hofmann, Job. Joſeph Hoſmann's, B. u. Mau⸗ 
rers allh., ehel. 2. Tochter, getr. d. 18. Mal. — 3) Joh. 
Gottfr. Richter, Gedingebauer u. Kirchvorſteher in Künners⸗ 
dorf, u. Fr. Marie Roſine verw. Windler geb. Firl, weil. 
Joh. Goltft. Windler's, B. u. Hansbeſitzers allh., Wittwe, 
getr. d. 18. Mai. — 4) Job. Carl Ernſt Pfeiffer, Fabrik⸗ 
arbeiter allh., u. Chriſt. Ther. Niemetz, getr. d. 18. Mat. — 
5) Joh. Gottft. Pilz, Großbauergutsbeſ. in Obermops, u. 
Joh. Amalie Schuſter, Andreas Schuſter's, Gartennahrungs⸗ 


u. Igfr. Emilie Amal. Lienke, Mſtr. Chriſt. Glieb. Lienke's, 
B. u. Tuchmach. allh., ehel. Alt. T., getr. d. 19. Mai. — 
7) Hr. Jeb. Gottlieb Töpert, Lehrer an der ſtädt. Volks⸗ 
ſchule, wie auch Organiſt an der Dreifaltigkeitskirche allhier, 
u. oft. Aug. Emilie Finke, weil. Mſtr. Sam. Benjamin 
Glieb. Finke 8, B. u. Aelteſten d. Tuchbereiter allh., nachgel. 
ehel. jüngfte T., gen. d. 19. Mai. — Bei der chriſtkalhol. 
Gem.: Joſeph Guttmann, B. u. Bürſtenmacher allh., und 
Jgfr. Jul. Erneſt. Kühling, Karl Auguſt Kühling's, B. u. 
1 zu Ebemnitz in Sachſen, ehel. 3, T., getr. 
en 17. Mai. 


Geſtorben. 1) Hr. Carl Gottfr. Holler, Juſtizcomm. 
u. Adminiſtrator der hieſigen Helder, e v3 145 Mal, 
alt 80 J. 4 M. 27 T. — 2) Fr. Cpriſf. Helene Gärtner 
eb. Milde, Friedr. Aug. Gärtmer's, Tuchmachergeſ. allhier, 
Ebegottin, geſt. d. 14. Mai, alt 57 J. 6 Men. 11 T. — 
3) Carl Aug. Stübner, B. u. Tuchbereitergeſelle allh., geſt. 
d. 14. Mai, alt 50 J. 7M. 62. — 4) Ft. Marie Eliſab. 
Heinze geb. Herrmann, Job. Chriſt. Heinze's, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. all., Ebeg-, get. d. 14. Mai, alt 47 Jahr. — 
5) Ernſt Friedr. Morgenſohn's, Schneidergeſ, allh., u. weil. 
Frn. Amalie Juliane geb. Senftleben, T. Amalie Juliane 
Agnes, geſt. d. 15. Mai, alt 12 J. 7 Mon. 21 Tage. — 
6) Mfir. Georg Friedrich Schneiders, B. u. Seifenfieders, 
auch Licht⸗ u. Wachsziehers allh., u. Fin. Chrift. Charlotte 
geb. Höppner, T., Johanne Marie, gef. d. 17. Mai, alt 
3 J. 1 M. 25 T. — 7) Mir. Jod. Eduard Jul. Dob⸗ 
ſchall's, DB. u. Seifenficders, auch Lichte und Wachsziehers 
allh., u. Ben. Fried. Agnes geb. Prietzel, S., Paul Auguft, 
get. d. 19. Mai, alt 4 M. 21 T. — 8) Joh. Aug. Hen⸗ 
ſels, Im. allh., u. Fru. Anna geb. Urban, S., Johann 
Auguſt, geſt. d. 18. Mai, alt 2 M. 7 T. 
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Maſchinendruck von G. Heinze und Comp. * 


— 


